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Reſches der Leitung der konſervativen Partei private 
gebungen zugegangen 


nicht früher von dieſem Herrn getrennt habe. 


i Inſerate 
werden angenommen 
| An. Poſen bei der Expedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Miekiſch, in Firma 


Verantwortlicher Redakteur: 
&. Wagner in Poſen. 


— — 


| 


Nebaltions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


ene Zeitung“ erſcheint täglich d 


4,50 für die Stadt Pofı 


Die gen rei Mal, 
an ben auf d. e Sonns und Feſttage folgenden Tagen jeboch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
jährlich 4, ofen, für 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Voſener Zeitung 


Jahrgang. 


Hundertundzweiter 


gam 


Donnerſtag, 25. Juli. 


AIJInſerate 
werden angenommen 

in den Städten der Provinz 175 

bei unſeren Agenturen, ferner 

den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſe, 
Haaſeuſtein & Vogler K.⸗G., 
G. L. Jaube & Co,, 

Invalidendank, 


Verantwortlich fir den Inſeruben⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchuuß Nr. 103. 


1895 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltent Tetitzelle aber deren Raum 
im der Morgenansgabe 20 Pf., anf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 lr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Deutſchlan d. 


L. C. Berlin, 24. Juli. Aus Kolberg⸗ Köslin 
der „Lib. Korr.“ geſchrieben: Die jüngſte Reichstagswahl 
in unſerem Fürſtenthumer Wahlkreiſe hat wieder gezeigt, daß 
nicht alle Herren Amtsvorſteher mit dem Verſammlungs⸗ 
und Vereinsrecht vom 11. März 1850 vertraut ſind. 
Die Herren Amtsvorſteher waren ſehr häufig der irrigen An⸗ 
ſicht, daß ſie zu den politiſchen Verſammlungen anderer Par⸗ 
teien, als dem Bunde der Landwirthe, ihre „Erlaubniß“ zu er⸗ 
theilen hätten. Nach $1 des gedachten Vereinsgeſetzes hat die Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher auf dem Lande) nur eine Beſcheini⸗ 
gung über die rechtzeitig erfolgte Anmeldung, aber keine Erlaubniß 
zur Abhaltung von politiſchen Verſammlungen zu ertheilen. 
Gleichwohl machte der Amtsvorſteher in „Altſtadt“ bei Kolberg 
die Erlaubnißertheilung zu einer liberalen Wählerverſammlung 
davon abhängig, daß man ſich liberalerſeits verpflichte, in dem 
Dorfe „Altſtadt“ keine Bekanntmachung zu dieſer Verſammlung 
zu veranlaſſen, wie dies kurz vorher von der Partei Ahlwardts 
undankbarerweiſe geſchehen ſei, dem der Herr Amtsvorſteher von 
Altſtadt bereitwilligſt Erlaubniß ertheilt habe, in einem Lokale 
ſeines Amtsbezirks zu ſprechen. Wieder andere Amts vorſteher 
ließen ſich nicht ſprechen; andere waren ſehr nöthig auf dem 
Felde keſchäftigt, andere waren verreiſt, andere ließen ſich ſonſt 


verleugnen, wenn es galt, die rechtzeitig erfolgte Anmeldung 


elner liberalen Verſammlung fofort zu beſcheinigen. Die Amts⸗ 
ſekretäre wieſen die um Anmeldebeſcheinigungen Nachſuchenden 
ganz einfach ab: „Erlaubniß wird nicht ertheilt.“ Wenn hier 
der Miniſter des Innern Remedur ſchaffen könnte, ſo wäre 
einem großen Uebelſtande abgeholfen. 8 

— Der Entwurf der Garniſon⸗ Bauordnung iſt 


dahin abgeändert worden, daß folgende Faſſung an Stelle der bis⸗ 


herigen Bestimmung tritt: „Arbelter, welche nach dem Urtheile der 
Bauleitung untüchtig oder zur Beſchäftigung auf fiskaliſchen Baus 
ſtellen ungeeignet find, müſſen auf Verlangen entlaſſen und durch 


andere exſetzt werden.“ 


Die Zurückerſtattung der erhöhten Kron⸗ 


laſtengelder, die gelegentlich des deutſch⸗ruſſiſchen Zoll⸗ 
fFtreites im Jahre 1893 von deutſchen Schiffen in den ruſſiſchen 


Sunn gezahlt ſind, wird trotz vielfacher Bemühungen nicht erfolgen. 
em nautiſchen Verein in Papenburg, der eine Eingabe an die 


{ Regierung deswegen gerichtet hat, iſt ein Schreiben des Reichs⸗ 


kanzlers zugegangen mit der Mittheilung, daß der Bundesrath 
in 9 Sſtzung vom 4. d. beſchloſſen hat, der Eingabe keine Folge 
zu geben. : 

— Die Feier des 50 jährigen Militär⸗Dienſtjubi⸗ 
läums des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗ Altenburg 
wird ſich in engen Grenzen halten. Der Herzog gedenkt im Laufe 


N des Vormittags des 17. Auguſt in feiner Reſidenz die verſchiedenen 


Deputatlonen zu empfangen; Nachmittags findet eine große Feſt⸗ 
tafel ſtatt. Weitere Feſtlichkeiten ſind nicht in Ausſicht genommen. 


Dem preußiſchen Heere gehört der Herzog noch nicht jo lange 


an. Er wurde nämlich erſt am 29. September 1847 Sekond⸗ 
Lieutenant. Am 8. Juni 1866, dem Tage nach der Eröffnung der 
e gegen Oeſterreich, wurde er zum preußiſchen 

eneral der Infanterie ernannt. Er wird beute als fünfter in 
der Reihe der preußiſchen Generale geführt. Herzog Ernſt iſt Chef 
des 1. und 4. Bataillons des 7. Thür. Inf.⸗Reg. Nr. 96, des 2. 
Schleſ. Jäger⸗Bataillons Nr. 6 und wird beim 1. Garde⸗Regiment 
zu Fuß und beim Thür. Huſaren⸗Regiment Nr. 12 à la suite 


geführt. Herzog Ernſt gehört auch ſeit 1856 der ſächſiſchen Armee 
an, in der er am 17. Oktober 1871 zum General der Infanterie 


befördert wurde und Chef des 1. Jäger⸗ Bataillons Nr. 12 iſt. 
Schlleßlich hat auch der Zar den Herzog noch zum Chef eines 
feiner Regimenter ernannt, nämlich des 50. Infanterie⸗Regiments 


— Eine neue Art der Heizung, die zuerſt auf 
Handelsſchiffen, dann auf mehreren Schiffen der italtenſſchen und 
franzöſiſchen Kriegsmarine verſucht worden iſt, wird jetzt auf 
deutſchen Kriegsſchiffen probeweiſe zur Anwendung 
gebracht, die Maſutfeue rung. Maſut iſt der Name für 


© Braumtoplentheer, Oel. Dieſer flüſfige Brennſtoff wird in Tanks 


mitgeführt und in die Feuerbüſſe des Keſſels hineingeblaſen; die 
zußerſt lebhafte Flamme umſpült die Rohre und Wände, ver⸗ 
brennt faſt ohne Rauchentwickelung, führt eine ungleich höhere 
Dampfentwidelung herbei und vermag angeblich die Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit um 20 Prozent zu ſteigern gegenüber der Anwendung von 
Kohle. Bei dem Artillerie⸗Schulſchiff „Carola“ und zwei S-Böten 
find die Verſuche ſchon längere Zeit im Gange. Bei dem Panzer 
eißenburg“ hat ſich die Maſutheizung bewährt; 
auf dem Panzer „Siegfried“, der die gleiche Hetzungsanlage be⸗ 
kommen hat, hofft man auf gleich günſtige Ergebniſſe. 

— Wegen des Schutzes der Bau handwerker läßt 


nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ in Baden das Miniſterium E r⸗ 


mittelungen anſtellen und hat an die Gewerbevereine wie 


Vandesverſammlungen ein Rundſchreiben gerichtet, um eine Begut⸗ 
achtung der einſchlagenden Fragen und Berichte über ſolche Fälle 
zu verlangen, in 
ſtelgerungen ꝛc. Verluſte erlitten haben. 


denen die Bauhandwerker bei Zwangsver⸗ 


L Zum Fall Hammerſtein wird der „Köln. Ztg.“ 
aus Berlin gemeldet: 
„Wir glauben zu wiſſen, daß aus verſchiedenen 1 905 
un d⸗ 
denen nicht nur dem Be⸗ 
dem 
ſich 


find, in 
dauern über den Fall Hammerſtein, sondern auch 
Erſtaunen Ausdruck gegeben wurde, daß die * 


— Der nen begründete „Deutſche Bund für Sport, | 


Spiel und Turnen“, deſſen vorläufiger Ausſchuß unter dem 
Vorſitz von Dr. Karl Peters feine Arbeiten vor einigen Wochen 
begonnen, bat nunmehr ſeinen Satzungsentwurf den betheiligten 
Kreiſen in Deutſchland überſandt und zum Beitritt in das Komitee 
aufgefordert. 

— Wohnungsnoth am Nordoſtſeekanal. Für 

die neuangeſtellten Kanalbeamten iſt es ſehr ſchwierig, Wohnungen 
zu finden. Die Wohnungsnoth wird der „Kiel. Ztg.“ zufolge von 
Tag zu Tag größer. Jetzt ſind die Veringſchen Baracken, welche 
16 Wohnungen enthalten, von der kalſerlichen Kanal⸗Kommiſſlon 
für 8000 M. angekauft und ſollen vorläufig den neuangeſtellten Ka⸗ 
nalbeamten Unterkunft gewähren. 
Aus Fulda, 22. Juli, wird der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ 
geſchrieben: Wir können aus abfolut ſicherer Quelle mittheilen, 
daß die im nächſten Monate dahier ſtattfindende Konferenz 
des preußiſchen Episkopats ihre Berathungen vor⸗ 
nehmlich dem Papſte und dem päpſtlichen Stuhle widmen 
wird, wozu die fünfundzwanzigſte Wiederkehr des 20. Septbr., 
an dem dem Kirchenſtaate ein Ende gemacht wurde, die Ver⸗ 
anlaſſung bietet. Wie uns mitgetheilt wird, werden die Biſchöfe 
an den Papſt eine ihre unwandelbare Treue und Anhäng⸗ 
lichkeit verſichernde Ergebenheitsadreſſe richten, ſo⸗ 
wie einen Hirtenbrief redigiren, in dem die Gläubigen 
aufgefordert werden, fortzufahren im Gebete für »den Dulder 
auf dem Stuhle Petri“ ſowie in der materiellen Unterſtützung 
des Oberhauptes der Kirche. 

— Der Profeſſor der Augenheilkunde Dr. Nagel in Tübingen 
it am Montag nach Beendigung feiner kliniſchen Vorleſung uner⸗ 
wartet raſch an einem Herzſchlage geſtorben. 

Metz, 23. Juli. Die Befürchtungen, daß es gelegentlich der 
25jährigen Gedenkfeier der Schlachten bei Metz 
für die Unterbringung der nach hier kommenden Veteranen 
an Duartteren fehlen würde, find Dank der dem Unternehmen, für 
Unterkunft zu forgen, ſeltens der Militär⸗ und Civilbehörden, der 
Hotel⸗ und Gaſthausbeſitzer zu Theil gewordenen großen Unter⸗ 
Rützung jetzt vollſtändig gehoben. Bei voller Benutzung der zur 
Verfügung geſtellten ſchönen Kaſernements, der Schul⸗ und Turn⸗ 
ſäle, der Quartiere in Hotels, Gaſt⸗ und Privathäuſern, können 


dem „Berl. Tagebl.“ zufolge 10000 Kameraden untergebracht J 


werden. 


Lokales. 
Poſen, 25 Juli. x 

n. Zwangsweiſe in das Stadtlazareth überführt wurde 
geſtern das an Scharlach und Diphtheritis erkrankte Kind eines 
Schuhmachers in der Wronkerſtraße. Ferner wurden 2 Wohnungen, 
in denen ſcharlachkranke Kinder waren, auf polizeiliche Veran⸗ 
laſſung desinftzirt. 2 

n. Fuhrunfälle. Geſtern Nachmittag wurde am Alten Markt 
von einem Müllabſuhrwagen ein Kinderwagen umgefahren; von 
den darin ſitzenden 2 Kindern erhielt das eine, ein Ajühriges 
Mädchen, erhebliche Hautabſchürfungen am rechten Bein, ſo daß 
es im Stadtlazareth verbunden werden mußte; das zweite Kind 
blieb unverletzt. Die Schuld lag an der Unaufmerkſamkeit der 
Kinderfrau. Auf der Walliſchei fuhr geſtern ein Wagen ſo heftig 
gegen einen Prellſtein, daß der Kutſcher vom Wagen fiel, ohne ſich 
jedoch zu verletzen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein Ars 
beiter wegen Unterſchlagung, zwei Obdachloſe und ein Bettler. — 
Zum Hendewerk ſchen Aufbewahrungshof wurde ein herrenlos 
auf dem Alten Markte ſtehender Handwagen geſchafft. — Be⸗ 
ſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkte eine 
Quantität verdorbener Birnen und Kirſchen, ſowie 34 faule Eler. — 


Gefunden ein Regenſchirm in der Ausſtellung, eine Damen⸗ T 


pellerine. — Verloren eine goldene Damenuhr Nr. 4290. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Thorn, 23. Juli. [Sittlichkeits verbrechen] Mit 3 


Bezugnahme auf das hier angeblich durch einen jungen Offizier 
verübte Sittlichkeits⸗Attentat erhält die „Danz.⸗Ztg.“ folgende amt⸗ 
liche Darſtellung des königl. Gouvernements: 

Am 16. Juni 1895 ging bei dem Gouvernementsgericht Thorn 
die Meldung von einer am Vormittage des 13. Juni d. Is. gegen 
9 Uhr im Brückenkopfglacis angeblich verſuchten Vergewaltigung 
eines 15jährigen Mädchens durch einen militäriſchen Radfahrer ein. 
Die am 24. Juni 1895 vorgenommene Konfrontation der Verletzten 
mit fämmtlichen Offizieren des Inſanterie⸗Regiments v. Borcke hatte 
ein negatives Ergebniß. Bei wiederholter Konfrontation erkannte 
am 2. Juli 1895 das eine der als Zeuginnen benannten zwei 
Mädchen in dem Second⸗Lieutenant Hähnel einen Offizier, welcher 
ihr und ihrer Begleiterin am 13. Junt gegen 8½ Uhr Vormittags 
nahe dem Thatort in der Uniform des Infanterle⸗Regiments 
v. Borcke auf einem Zweirad fahrend begegnet war. — Die 
wu dieſes Offiziers mit dem Angreifer des 15 jährigen 

ädchens konnte aber nicht klargeſtellt werden. Trotzdem wurde 
am 2. Juli die Suspenſion, am 3. Juli die Verhaftung des 
Lieutenants Hähnel verfügt, und als er hierauf nicht zu ermitteln 
war, am 4. Juli 1895 ſogleich fammtlihe Maßnahmen zum Zwecke 
feiner Wiederergreifung getroffen. — Die übrigen, in dem Artikel 
gedachten, vom Lieutenant Hähnel verübten Strafthaten anlangend, 
gebricht es zur Zeit noch allen und jeden Erweiſes. 2 

„Königsberg Nm., 22. Jull. [Der Prozeß des Müb- 
lenbeſißzers Theodor Zimmermaanf zu Eichhorn⸗ 
mühle bei Grüneberg wider den Kreis Königsbera NM. wegen 
angeblicher Schädigung durch den Bahnbau Wrietzen⸗Jädickendorf 
(Klageobjekt ewa 180 000 M.) tft in erſter Inſtanz dahin entschieden, 
daß dem Kläger nnoch 8000 Mk. zugeſprochen, derſelbe mit der 
Mehrforderung jedoch abgewieſen worden iſt. Der Prozeß hat einen 


Zeitraum von über vier Jahre in Anſpruch genommen. 


* Stargard i. B., 24. Juli. [Selbſtmord!] Als geſtern 
Abend der Prokuriſt des verſtorbenen Banquiers Abel, G. Cohn, 
ein geborener Arnswalder, in Stargard verreiſen wollte, 
wurde er, der „Nm. Ztg.“ zu Folge, auf dem Bahnhofe 
vom Polizeihauptmann verhaftet, und unter Begleitung des letzteren 
in einer Droſchke zurückgebracht. Beim Paſſtren durch das über⸗ 
baute Johannisthor zog der neben dem Hauptmann ſitzende Ver⸗ 
haftete einen Revolver und ſchoß ſich in den Mund, ohne daß ſein 
Benleiter ihn daran hindern konnte. Nach dem Krankenhauſe ges 
bracht, iſt er bald darauf verſtorben. 


uli. 


ſich bis heute von Familie zu Familie vererbt. ü 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Rohde a. Würzburg, Scheele u. Mann a. Hannover, 
Ollendorff a. Kaſſel, Senſt u. Frau a. Königsberg 1. Pr., Poll⸗ 
mann u. Düsberg a. Huckeswagen, Winkelmann, Meyer, Zander 
u. Zernick a. Berlin, Eiſenſchmidt u. Thieme a. Leipzig und 
Schmidtchen a. Breslau, Amtsrichter Dr. Hörich a. Wreſchen u. 
Ingenieur Kappis a. Danzig. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Schöne u. Sachs a. Berkin, Braſch a. 
Düſſeldorf, Brickwald a. Breslau, Wimmer a. Lengenfeld, Bittiner 
a. Buk u. Poſſelt a. Paris, Profeſſor Dr. Zacharias a. Hamburg, 
die Lieut. d. Reſ. Mathieu u. Pahl a. Berlin, Mühlenbeſttzer 
Schneider a. Schweidnitz, Rittergutsbeſ. Frl. v. Treskow a. Kar⸗ 
lowitz, Direktor Freiberg u. Ingenieur Glade a. Berlin, Ober⸗ 
en Bäcker a. Magdeburg u. Fabrikant Maxheim a. 

amburg. 

Theodor Jahns Hotel gami. Die Kaufleute Neumann, Zimmt 
u. Silberſtein a. Berlin, Lauterjung a. Solingen, Pohl, Heinrich, 
Lange u. Fam., Landsberg, Schwedenberg, Elias, Neumann u. 
Brandt a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die 
Kaufleute Szeinga u. Z'etkowski a. Czarnſkau, Warſzawski u. 
Frau a. Graudenz, Smorowski a. Znin u. Ginsberg a. Berlin, 
Propſt Kahl a. Wawelno, Hotelbeſitzer Siernickt a. Jarotſchin, 
Rechtsanwalt Grodzielski u. Hauptlehrer Remann a. Schrimm. 


Grand Hotel de France. Frl. Walgüska a. Pleſchen, die 


Kaufleute Levy I a. Inowrazlaw, Levy II a. Wongrowitz, Bern⸗ 


ſtein a. Breslau, Daniel a. Polen u. Schwalbe a. Chemnitz, 
Rechtsanwalt Chryſtowsti a. Polen, Hauptmann Bleeker⸗Kohlſaa 
a. Slupia, Rittergutsbeſitzer v. Moſzezynski u. Fam. a. Slembowo, 
v. Kierski a. Rogaſen u. Hauptmann Stobwaſſer a. Berlin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Marcus 
a. Breslau, Krojanker u. Franck a. Berlin u. Mehldau a. Leipzig, 
Arzt Dr. Böhm g. Ratibor, Ingenieur Barthels a. Berlin, Bau⸗ 
900 5 19 5 a. Neuenberg i. Weſtpr. u. Paſtor Riedel a. Groß⸗ 
owitz. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Hahn a. Hagenow, Ehnert a. Geringswalde, Böck 
a. Chemnitz, Hauſchſld a. Breslau u. Seelig a. Stettin, Königl. 
Techniker Hänel a. Reppen. Elſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Schlößer 
a. Rogaſen, Baunternehmer Geiſeler a. Thorn, Techniker Hilbig 
a. Gneſen, Kulturtechniker Wlodarczak a. Rakwitz, Fabrikant 
Stenzel u. Fam. a. Rakwitz, Apotheker Kotecki a. Kolonna, die 
Lehrer Wittig a. Grabow u. Feiſtel a. Lowy, Hotelbeſitzerin Frau 
Swistkowska a. Schrimm. 
G. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Böhm a. Meſeritz, Abing a. Breslau, Schardt a. Nürnberg u. 
ech u. Frau a. Creſchinken, Gemeinde⸗Vorſteher Schulz a. 
Witten, Mühlenbeſitzer Dohne a. Ratſchmühle, Paſtor Neumeiſter 
a. Schmolſin, Paſtor Schenk a. Wreſchen, Gaſtwirth Schade a. 
Thorn, Landwirth Schulz a. Koſztowo, Fabrikant Hoffmann a. 
5 Kantor Seggert u. Frau a. Pieskau u. Kantor Einholz a. 
erkow. 
Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Baer u. 
am. a. Janowitz, Kaphan a. Mtiloslaw, Knaſzak a. Buffalo, 
telzynsktl u. Gerſon a. Peiſern u. Manaß a. Obornik, Frau 
Schlome u. Tochter a. Janowitz. ö 


Aus den Vädern. 


Teplitz⸗Schönan, 19. Juli. Der naturgemäße Aufſchwung 
hinſichtuich der Frequenz und des ganzen Kurlebens, den der ſon⸗ 
nige Monat Juli allen Weltbädern bringt, iſt verſtärkt fühlbar in 
in der Jahrhunderte alten Thermenſtadt Teplitz⸗S Hö gau, welcher 
Doppelname von nun ab, nachdem die legitime Vereinigung der 
beiden Schweſterbäder in ein einziges Gemeinweſen in 
aller Form erfolgt iſt, die offizielle Bezeichnung für die zwei 
Städte bilden wird. — Die wirklich großartige Gewerbe⸗ und 

nduſtrie⸗Ausſtellung, die am 14. d. Mis, feierlich er⸗ 
finet wurde, muß ſelbſtredend auch zur Erklärung für die heuer 
beſonders vortreffliche Haute saison herbeigezogen werden. Es iſt 
ein charakterlſtiſcher, von wenigen Beiſplelen aufgewogener Um⸗ 
ſtand, in dem ſich die Bedeutung der weltberühmten Badeſtadt 
Teplitz⸗Schönau hervorragend dokumentirt, daß Vergnügen und 
Bedürfniß in gleicher Welle die Impulſe find, aus denen die nam⸗ 
hafte fich der erwächſt. Auffällfa bemerkbar macht ſich bei einer 
Durchſicht der Kurliſten in der in Rede ſtehenden Salſon ein Zus 
zug von vornehmen ruſſiſchen Familien, wie denn überhaupt die 
Qualität der Kurgäſte mit deren Anzahl kommunizirt. — In der 
Wiederwahl des langjährigen, ungemein thatkräftigen und begabten 
Bürgermeſſters Herrn Karl Stöhr in biefer Elgenſ haft für die 
vereinigten Badeſtädte Teplitz und Schönau liegt die erfreuliche 
Gewähr weiteren lebhaften kurörtlichen Fortſchrittes. ; 
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8 Verlooſungen. 
* Mailänder 45 Lire⸗Looſe von 1861. 98. Verlooſung 
am 1. Juli 1895. Auszadlung vom 2. Januar 1896 ab det der 
Geweindekaſſe zu Malland und der Allgemeinen Elſäſſiſchen Bank⸗ 
geſellſchaft, Fllicle zu Frankfurt a. M. 
Gezogene Serien: 

Ser. 211 218 301 421 519 528 598 647 694 794 820 916 943 
949 952 1161 1249 1275 1360 1404 1503 1620 1826 2046 2159 2603 
2652 2717 2771 2813 2868 2892 2913 3083 3183 3216 3290 3456 
3475 3497 3536 3539 3564 3583 3622 3665 3715 3792 3863 3867 
3886 3889 4061 4183 4359 4389 4596 4861 4907 4916 4974 5007 
5008 5162 5215 5432 5439 5663 5964 5997 6052 6111 6442 6648 
6777 6863 7069 7103 7343 7359 7474 7505 7575 7603 7675 7708 
7712 7888 7986 7987 7990. 


Gewinne: 
zu 1000 Lire S 647 N 23, S 1404 N 41. S 2159 N 50 S Petroleum loks 11,25 M. verz. per Kaſſe mit ¼ Proz. Abzug. 
, S 8964 N 48, S706 N 16 S 703 N 14, S 7505 N 86, 4400 fn Ir % N. Bre per Jull und der September⸗Ottober 


8 44,00 M. Br 
S 7603 N 49, S 7888 N 27, S 7986 N 19. Landmarkt. Weizen 142—146 M. Der erſte neue Roggen 


eruſte Formen angenommen. Zur Aufrechterhaltung der Ordun N 
find zwei Komvagnien Infanterie von Alicante eingetroffen. 
Sofia, 25. Jult. Nach Meldungen von der Grenze find 
in den letzten Tagen zahlreiche Inſurgenten in 
kläglichem Zuſtande. einige verwundet, zurückgekehrt, 
welche ſofort entwaffnet wurden. Viele hier angekommene Inſur⸗ 
genten geſtanden, daß die Mehrzahl der Banden 
von türkiſchen Truppen geſchlagen worden iſt. 
Die Mehrzahl der Flüchtlinge ſoll der großen Bande ange⸗ 
hören, welche kürzlich eine türkiſche Kompagnie beſtegte, bald 
aber von Suleiman Paſchas Truppen cernirt und vernichtet 


Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Vörſenkommiſſton. 
O. Z. Stettin, 24. Juli. Wetter: Veränderliche Bewölkung. 
— Temperatur + 20° R., Barometer 766 Mm. Wind: ©. 
Wetzen matt, per 1000 Kilogramm loko 142 —145 Mark, 
per Juli 143 Mark nom., per September⸗Oktober 146,50 M. 
Br., 146 M. Gd., per Oktober⸗Novbr. 148 M. Br., 147,50 M. Gd. 
— Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 120 125 M., ver 
Juli und per Julti⸗Auguſt 121,00 M. nom., per Sept.⸗Oktober 123 M. 
bez., per Oltober⸗Nopbr. 125 M. bez. — Hafer ver 1000 Kiloar. loto 
pommerſcher, 115 —124 M. — Winterrübſen per 1000 Kllogramm 
lolo und kurze Lieferung 172—180 M. — Winterraps per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 172—186 M. — Spiritus 
matter, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 37,00 
Mark bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 143,00 Mark, Roggen 121,00 M. 


wurde. 


Telephoniſche Börſeuberichte. 


Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. 
Kenzacker ert. von 9277 5 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Wroz. Rm)... 


i „ „ „ kn 150510 
zu 500 Lire S 421 N 11, S 2868 N 30 S 3889 N 43, brachte, trotz feiner nicht ganz trockenen Beſchaffenhelt 130 We., i 8 1 7 . 8 5 
au 400 Lire S 1503 N 13, © 3497 N 7, © 8836 0 12, S Gerſte 110-115 M. Hafer 124-128 M. Winterrübſen — M,, re Tendenz: Ruh 71077807 
N. 45 Kartoffeln 48—54 M., Heu 1.50—2 M., Stroh 22-24 M. Brodraffinade . 3 2275 
Leipzig, 24. Jull [Woll de rich Kammzug⸗Texmin⸗ Brodraffinade II. j 


handel. Sa inte, Gand nue, B ver Sul 308 Far, Gem Nasa mit ad 22752900 
Gem. Melis I. mit Fa i 2 2225 
Tendenz: Ruhlg. 1 

Mobzucker 1. Produkt Tra iſtt⸗ 
J. a, B. Hambur; per Juli 9,85 Gd. 9,87 Br. 


100 000 Kllogramm. 


N 46 S 7474 N 7, S 7675 NI, S 799 = deo, „ ver Auauſt 990 bez u. Br f 
zu 60 Tre S 21 N 47, S 301 N 44 49 S 421 N 21, S 79 „ ber 918 5 10 15 19 05 5 m 
519 N 2 36 S 6ʃ7 N 15 S 694 N 18. SAHNE S 919 X Fonds⸗ und Produkten-Börjenberichte, . Leden: Kuffger . DE 1940 Gd. 10, r 
3 S 1360 N 20, S 1404 N 37, S 1620 N 41, S 1826 N 30. © Fonds⸗Berichte ene e 10 
2603 NI 29, S 2771 N 39, S 2868 N 3, S 3083 N46, S 3290 ; 1 Breslau, 25. Juli. [Spiritus bericht] Juli 50er 
N 28, S 3456 N 4 10 S 3475 N 46 S 3583 N 8 S 3863 N 6 „Berlin, 24. Juli. Obaleich die heutige Börſe noch zu 56,60 M., Tier 36,60 M. — Tendenz: billiger. 3 
37, S 3867 N 36, S 4389 N 16, S 4596 N 14 16 S 4861 N 35 niedrigen Kurſen, wenn auch etwas über der Parität der geſtrigen — 8 
S 4974 N18 42, S 5162 N 28, S 5432 N 4. S 5663 N 17, C Abendbörſe eröffnete, griff im weiteren Verlaufe eine Beruhigung Börſen⸗Tele ramme 
5961 R 38 S 6052 N 31, S 6111 N 26. S 7069 N 38 S 7343 Nlaß angeblich auf die Auclaſſung der „Nord. Allg. tz über i & 8 5 
N 15, S 7505 N 1. S 7603 N 43. S 7675 N 14, S 7712 N 2, die dulgariſche Frage Die Spekulation ſchritt auf allen Gebieten Berlin, 25. Juli. (Zelear. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
S 7888 N 6, S 7987 N 25 8 7990 N 34 a et zu Deckungen, wozu te zum Theil auch durch den ziemlich flüfftgen v. 24. N. 24 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 48 N Geldſtand veranlaßt wurde. Unter dem Einfluß dieſer Rückkäufe Weizen höher | Spiritus feiter BA 
8 8 I —dewann die Tendenz eine etwas freundlichere Färbung, wenn fe] do. Juli 145 501144 —| 70er lo obne Faß 87 70 87.90 
auch von einer Zuberfichtlichtett noch weit entfernt war. Es iſt do. Sept. 149 — 146 75 70er Juli 41 50 41.19 
8 chtlich ch f 
Verſicherungsweſen. erklärlich, daß, fo lange die polftiſche Lage nicht vollſtändig geklärt ex Auguft 41 50 41 10 
* Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein in ift, ſich neue Käufer zu den immerhin noch hohen Kurſen nicht Roggen ermattend 70er Sept. 41 70) 41 49 


einfinden. Sobald deshalb die Tagesdeckungen vorüber ſind, pflegt | do. Salt 122 8.121 —| 70er Det 40 90 40 70 
N b 9 gen aach baut der Kall do. Sep. 125 28 24 28 70er Dezbr. 39 80 39 60 
Müböl feſt 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Juli 44 50 44 4 Hafer : k 
do. Okt. 44 50 44 40 do Septbr. 128 75 128 25 
Kündigung in Roggen — Wſpl. gr 
Kündigung in Spiritus (70er) —- Ltr. (50er) —.— Tr 
Berlin, 25. Juli. Schlufekurſe. N. v. 24 . 


Stuttgart. Vom 1. Januar dis 30. Juni 1895 wurden 24 920 3 

neue Verſicherungen abgeſchloſſen und 3646 Schadenfälle reaulirt. e e enge don den oe Pi en gaben 

deck 8 10 5 495 Falle wegen sin oe nase er keine neue Anregung. Man hatte aus Paris matte Kurſe er⸗ 

8 1550 ſchädig A uf die 70 11 8 55 h 1.5 run g dagegen wartet auf einen heftigen Artikel des „Temps“. und als foäter in 
ach Falle pon 5 a 18 den ſof tige Tod 9 35 Ein g RN der That niedrige Notirungen für türkiiche Werthe und Staltener 

55 thellweiſe Snvokibität der Verlegen Er fle ne eintrafen, machten dieſe keinen beſonderen Eindruck, ebenjotwentg 

den Mitgliedern der Sterbekaſſe find im gleichen Zeitraume wie ſchwache Mexlkaner⸗Kurſe aus London. Ueber die Einzelheiten 


i * d kehrs 1 f berichten. N it Weizen pr. Jul. 145 50 144 — 
342 geſtorben. Am 1. Juli 11 1 164599 Policen über ſich Vea ee bie e ne at ah: a dos r SCC 149 25 146 75 
1301 502 verſicherte Perſonen in Kraft. Von helmiſchen Bahnen neigten öſtliche nach unten, ebenſo Dort⸗ Roggen pr. Jull. 3222 50 121 — 

mund» Gronauer. Schweizeriſche Werthe waren mäßig erholt. Von d 125 50 124 — 


Handel und Verkehr. 


öſterreichtſchen Werthen waren Franzoſen 2 Proz. höher. Auf 
i London, 23. Juli. [Hopfenbericht von Lang⸗ 


dem Montanaktienmarkt waren die Erholungen am geringſten. 


Dir Sept 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) N. v. 24. 
do. 70er loko ohne Faß. 37 70 


Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt üußerſt Die Notbwendlakeit, die Fördereinſchränkung für den Monat do. 79er Juli. 41 70 41 10 
180 and dle Seal can gering. Brel Au jedoch ziemlich Auguſt auf 15 Prozent zu erhöhen, dämpfte einigermaßen die Be⸗ do. 70er 8 1 5 „ BAETOSALNO 
unverändert mit Ausnahme für gute brauchbare Kallforniſche, die friediaung über das angeblich geſicherte Zaſtandekommen des 0 1955 Er „„ 1 80 1 0 
eine feſtere Tendenz haben. Der reichliche Regen der letzten SYnditats. Der Rentenmarkt war ohne Leben. Itallener ſchwächer. 72 111 5 8 165 „235 ee — 5 60 
Tage wird wohl die Berihte aus den Pflanzungen in einigen Prtvatdlskont 1%, Proz. (N. 3.) bo; us 1 = 40 — 39 60 
Tagen beſſer geſtalten, obwohl er auf die Frühhopfen wohl kaum 0. S — — 


noch einen größeren Einfluß ausüben dürfte. Die Späthopfen Paris, 24. Juli. (Schlußkurſe.) Matt. 

dogegen, die ſich bis jetzt ziemlich aut gehalten haben, die aber 3proz. amorttſ. Rente —,—, 3proz. Mente 101,87¼, Itaſſen. 
doch an vielen Stellen Zeichen gaben, daß ſie anfangen unter den proz. Rente 8745, Aproz. ung. Goldrente 102,18, Il. 1 5 
Wirkungen der Trockenheit zu leiden, werden von dem reichlichen Anleih 


nleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1889 101,20 4proz. unif. 
Regen ſehr profiticen. Die Berichte aus Amerika ſind ungefähr 


1 24 8 N. v. 24. 
Dt. 3 gteichs⸗Anl. 99 a1 99 75 Ruff Banknoten 218 85218 75 
Br. 4% Konf. Anl. 105 20105 20 R. 47, Bdk.⸗Pfd 103 301103 10 
do. 3%,%, „ 104 801104 60ſüngar. 4% Goldr. 103 50 103 50 
Pof. 4% Pfandörf. 102 20 l 2 8 do 4% Kronenr 99 30 99 20 
do. 3½% do. 10! 201101 1: Oeſtrr. Kred.⸗Akt. Z 246 80246 40 
de. 4% Rentenb. 105 20105 20 Jombarden S 46 50 46 40 
do. 3¼ % do. 102 301162 3] Disk.⸗Kommandit z 215 50215 60 
do. Prov.⸗Oblig. 101 75101 70 5 ; 
Neue Pol. Stadtaul. 101 901101 90] Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 2568 30 ſchwach 
do Silberrente 100 20,100 20 


Oſtpr. Südb. E. S. A 94 50 94 2] Schwarzkopf 245 5’ 244 70 
MeinzLudwighf. dt. 119 — 118 50 Dortm. St.⸗Pr. La. 68 4 67 60 
Martend. Mlaw.do 84 — 84 —Gelſenkir h. Kohlen 171 900 71 90 
Lux. Prinz Henry 82 90, 82 6 Fnoweail Steinfalz 54 70 54 90 
Poln 4½% Pobrf 69 70| 69 600 Them. Fabrik Milch146 — 145 70 
Griech. 4 Goldr. 28 20 28 Al Oberſchl. Elſ.⸗Ind.A 81 2 84 70 
Italten 4% Rente. 88 60 88 5: Hugger-Attien 14) 89114) 1s 
do 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 20 54 20 Ultimo: u 
Mexikaner A. 1880. 91 19) 92 70 It Mittelm. E. St. A. 92 60 92 70 
Ruſſ. 4 Staatsr. 67 50) 67 50 Schweizer Centr. 145 60145 20 
Rum. 4% Anl.1890 88 70) 83 60] Warſchau⸗Wiener 264 70264 20 
Serb. Rente 1895 71 — 71 A| Berl. Handelsgeſell. 155 201155 60 
Türken⸗Looſe 136 501135 2 Oeutſche Banküktten 191 70191 50 
Disk.⸗Kommandit. 216 — 215 70 Königs- und Lanrah. 132 701132 10 
Bol. Prov A Bo, 20|1,7 25] Bochamer Gußſtahl 186 70.156 50 
Poſ. Spritfabrük 17) — 169 °C] 8 

Nachbörſe: Kredit 246 89. Diskonto⸗Kommandit 215 0 
Ruſſ. Noten 218,75, Bof. 4% Pfandbr. 102 20 bez. u. Gd. 3½%% Pfandbr 
101 20 bez. u. Gd. 

Stettin, 25. Jult. e Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Suhl 3 


Weizen feier Spiritus behauptet ö 
do. Julie Auguſt 144 501143 — ver bote 70e. 87 — 36 — 
bo. Sept.⸗Okt. 148 — 146 — Petroleum) : 
Roggen feiter do, per ok 11 10) 11 25 
bo, Juli⸗Auguſt 122 — 121 — 
do. Sept.⸗Okt. 123 751123 — 

Rüböl ſtlll 
ao. Kult 44 — 44 — 
do. Sept⸗Okt. 44 — 44 — 

) Petroleum loko verſtenert Miarice % Proz. 


—,—, 49103: ſpan. ä. Anl. 65 é konv. Türken 25.35 Türken⸗ 
dieſelben. Der Import während voriger Woche betrug 1070 Ctr.] Looſe 138 75 aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 492,00, 
gegen 410 Ctr. in der korreſpondirenden Woche von 1894. 

** Wien, 24. Banque de Paris 828,00 Bang. d' Edcomte —, —, Rio Tinto⸗ A. 
Bahn (öſterreichiſches Netz) vom 11. bis 20. Juli 712 013 Fl. 411,80, Suezkanal⸗A. 3222.00 Cred. Lyonn. 818.00 B. de France 
Mindereinnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorlgen —.—, 

Wechſel k. 2526 Chög. a. London 2527. Wechſel Amſterdam k. 
206,25, do. Wien kl. 20575 do. Madrid k. 41950, Meridional⸗A 
Marktberichte. 25,93, Bortug. Tadaks⸗Obligation 472 00, Aprozent. Ruſſen 67 30, 

* Berlin, 24. Sul. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bi: Privatdistont 3. 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch. Oeſterreich. Kreditaltlen 333, Franzosen 360, Bombarden 94 ¼, 
Schwache Zufuhr, wenig Umſatz, keine Preisünderung. — Wild Ungar. Goldrente —.—, Gotthardbahn 183,20 Diskonto⸗Kom⸗ 
Rehe höher, ſonſt wenig verändert. — Fiſche: Zufuhr in 155,80, Bochumer Gußſtahl 157,90, Dortmunder Unton St.⸗Pr. 
den lichen knapp, in Seefiſchen reichlicher, in kleinem Lachs —,— Gelſenkirchen 172,70 Harpener Bergwerk 155,40, Hibernia 
Fäſe: Unverändert. — Gemüse, Obſt und Südfrüchte: Mittelmeerbahn ——, Schweizer Centralbahn 144,90, Schweizer 
Lebbaſter Markt, Zerbſter und Prager Gurken billiger, Birnen, Nordoſtbahn 141.50, Schweizer Union 99,10. Italteniſche Merldio⸗ 

0 naux ** 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54-60 IIa 48-59, IIIa 45—47, ıVa Mexikaner 90,40 Italiener 88,10. Ediſon Attien ——, Caro 
3743, dänisches Ia 43— 50, Kalbflelſch Ia 5063, Ila 36-48 M., Hegeaſcheldt — — 3proz. Reichsanleihe —,.—, Türkenlooſe 42,45 
{ 35— 42 Mark, Baltonter —,— Mark, Ruſſen —,— ark, bahn —. Feſt. 
Sallster — u, Serben — M Buenos⸗Ayres, 23 Juli. Goldagio 250. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85-95 M., Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
B Grünberg, 25. Juli. Das „Niederſchl. Tagebl.“ meldet: 
0,45— 0,50 M., Rothwild per / Kilogramm —,.— M., Damwild 
N Wildſchweine — Mark, Ueberläufer, Friſchlinge Als der geſtern 9 Uhr 55 Min. von Liegnitz kommende gemiſchte 

Fiche. Hechte, per 50 Kilogramm 56-68 Mark, do. große Prellböcke um und rannte in das Stationsgebäude 

66 M., Zander 81 M., Barſche, 36-45 M., Karpfen aroße und zwar in den Warteſaal 4. Klaſſe. Der Maſchinen⸗ 


Franzoſen 901 25 Lombarden —,.—, Banque Ottomane 697,50, 
Juli. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Staats⸗ 
Tab. Ottom 48400 Wechſel a. dt. Pl. 122%), Londoner 
Jahres 57 849 Fl. N 
—.—, Wechſel a. Italien 4¼, Robinſon⸗A. 242,00, Portugteſen 
lich“ er ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großdandel in Frankfurt a. M., 24. Juli. (Effekten⸗Sozietät.) (Schluß. 
und Geſlügel: Zufuhr mäßig, Geſchäft ſtill, Preiſe für m radtt 215,80 Dresdner Bank 161.40, Berliner Handelsgeſellſchaft 
vollauf, Geſchäft mäßig, Preiſe befriedigend. — Butter und 160,00, Laurahütte 132,20, Zproz. Portugteſen ——, Italleniſche 
Aepfel und eflaumen gut gefragt. —.—, Schwetzer Simplonbahn 96,40, Nordd. Lloyd —,— 
Hammelfleiſch Ia 5358, ıla 46-51, Schweinefletih 4046 M., Nationalbank 137,70, 1860er Looſe —,—, Mainzer 119,00, Werra⸗ 
Geräuchertes und oelalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60— 90 M. ver 50 Kilogr. Celegraphiſche Nachrichten. 

Wild. Rehböcke Ia per ¼ Kllogr. 0,55—0.70 M., do. IIa 
0.50— 0,31 M., Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück Zug Nr. 1010 in Raudten einfuhr, verſagte die Karpenter⸗Bremſe. 
air Der Zug fuhr infolge deſſen über die Drehſcheibe hinweg, riß die 

do, mittelgroße — Mark, do. kleine — M. a Führer Sonntag und ein Bremfer find tobt. Der Zug⸗ 

gcoße 101— 102 M., do. mittel 75-88 M., do. kleine 60—77 M., führer iſt ſchwer an den Augen verletzt. Viele Paſſagiere 
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lägen —50 M., Karauſchen 58 Pe. Roddow 46—54 M., Wels d w verwundet. Man fürchtet, d 8 
43 . Raape — M., Aland 50 M. I 0 EN Be N uns e Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
Butter. Is. ver 50 Kilo 93-97 M., Ila do. 85 90 M zwiſchen geſtorben ſein werden. Die Verwundeten wurden am im Juli 1895 4 
geringere Hofbutter 75-80 M., Landbutter 60 — 70 MR. Bahnzaun niedergelegt. Die Lokomotive liegt noch im Warteſa al. S  enmelerauf) 7 i 
Eier. Friſche Landeter ahne Rabatt — M. per Schock. Brür, 25. Juli. Eine vom Vorſtand des Revier⸗Bergamtes Datum. Gr. reduz imm Wind. W 1. Cel 0 
Gemüſe. Kartoffeln. Roſen per 50 Fiisgr. 1.75200 M., und vom Bezirkshauptmann unterzeichnete Bekanntmachung beſagt, Stunde. 66 m Seehöhe. Grab 
do. neue lange 2,75— 3,25 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 daß für andere Stadttheile und Objekte als die bereits 2. Nachm. 3, 7575 SU mas Temt. Geit 2 1 
bis 0,06 Mark, Porree per Schock 0,30 bis 0,40 Mark. Meerrettig betroffenen keine Gefahr ober Veriklimmerung der gegen, 24. Abends 9 7578 | SM lei cht g 10 11 er 4 198 
171711777 Sandon, 2. Sall. Gehen’ eifofgte eine Eyp Lafton in|2® Bro? 769 S een | wald +98 
romberg, 241. Juli. mtlicher Be er Handels⸗ 0 Juli. e n xploſion in“ & „ 8 
tammer.) ade gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität ! Am 24. Jull Wärme⸗Marlmum + 22,9 Cel. 


der Patronenfabrik Edmonton bei London. Vie 
133— 142 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität Arbeiter und eine Arbeiterin erlitten ſchwere Brandwunden, zwe 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Qualttät 10 — 4119 Frauen find inzwiſchen verſtorben. 5 
Mark, jeinfter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 adrid, 2 uli. Das in Vigo vor Anker liegende 
ark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Jatterwgare 110—120 M.] deutſche Geſchwader nahm an der Feler des 
Kochwaare 3120-135 Mark. Hater je nach Qualität 112—125 M. Geburtstages der Könjgin⸗Regentintheill. 
Breslau, 24 Jult (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) Ein in Alcoy ausgebrochener Weber ⸗Ausſtand hat 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker . Co. N. Nöſteh in Poſen. 


Am 24. „ Wärme⸗Minimum + 13,4% 


Waſſerſtaud der Warthe. A 
Poſen am 24 Jult Morgens 0,08 Meter N 
0 24. „Mittags 0,08 EIER 4 

3 25. Moroens 0.10 4 { 


